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  Frage: 
Wir erhalten als Gesundheitsbehörde 
Anfragen dazu, welche Wirkspektren 
Desinfektionsmittel, die in einer Kin-
dertagesstätte genutzt werden, haben 
sollten. Speziell geht es um Flächendes-
infektionsmittel. 
1.	 Welche Mittel sind vorzuhalten bei 

Infektionskrankheiten, wie z.B. Ma-
gen-Darm-Erkrankungen, oder auch 
bei der Hand-Fuß-Mund-Krankheit?

2.	 Welche Mittel sind bei Häufungen 
der entsprechenden Erreger bzw. Er-
krankungen anzuwenden? Muss es 
in diesen Fällen immer ein RKI-ge-
listetes Produkt sein? 

3.	 Auf welche Wirksamkeitsprüfungen 
sollte ansonsten bei der Auswahl ge-
achtet werden?

  Antwort:
Grundsätzlich werden Flächendesin-
fektionsmittel auf Basis einer Risiko-
bewertung ausgewählt. Während von 
Fußböden in Gruppenräumen und in 
Eingangsräumen von Kitas ein geringes 
Übertragungsrisiko ausgeht, ist das bei-
spielsweise für Bewegungsräume in der 
U3-Betreuung, bei Turnmatten oder für 
Wickeltische anders zu sehen. Auch die 
epidemiologische Situation vor Ort ist 
von Bedeutung, z.B. wenn es zu saiso-
nal bedingten Häufungen bestimmter 
Erkrankungen bzw. Krankheitserreger 
kommt. 

Für Flächen mit geringem Risiko 
bzw. bei generell geringem Infektions-
risiko ist eine gründliche professionell 
ausgeführte Reinigung (empfehlens-
wert: Vier-Farb-System für verschiede-
ne Reinigungsbereiche) mit sachgerech-
ter Aufbereitung der Reinigungsutensi-
lien (Mopps, Eimer) ausreichend. 

Auswahl des Wirkspektrums nach 
Erreger
Je nach Erkrankung bzw. Krankheits-
erreger sind für Desinfektionsmaßnah-
men, die bei gehäuftem Auftreten von 
Erkrankungen intensiviert und auf alle 
Handkontaktflächen (z.B. Lichtschal-
ter, Griffe, Türklinken, Tastaturen) aus-
gedehnt werden müssen, die passenden 
Wirkspektren auszuwählen. 

Für die Routinedesinfektion der 
meisten Flächen reichen die bakterizide 
und levurozide Wirksamkeit aus. Diese 
beiden Wirkspektren sind grundsätzlich 
in der VAH-Zertifizierung und -Listung 
miteingeschlossen.

Für Wickeltische sind jedoch auf-
grund des zu erwartenden Erreger- 
spektrums auch routinemäßig Produk-
te mit dem zusätzlichen Wirkspektrum 
„begrenzt viruzid PLUS“ sinnvoll [1, 2]. 
Dieses Wirkspektrum ist z.B. auch gene-
rell bei gehäuftem Auftreten von Infekti-
onen mit Noro-, Adeno- oder Rotaviren 
auszuwählen.

Mit dem Wirkspektrum „begrenzt 
viruzid“ werden Erreger von saisonal 
gehäuft gemeldeten Atemwegsinfekti-
onen wie Corona-, Influenza-Viren und 
Humane Respiratorische Synzytial Vi-
ren (RSV) erfasst. (Die Wirkspektren be-
grenzt viruzid PLUS, viruzid und viruzid 
PLUS decken diese Erreger ebenfalls mit 
ab.)

Die   Hand-Fuß-Mund-K ran heit  
(HFMK) wird vorwiegend durch Entero-
viren der Gruppe A (EV-A) verursacht. 
Hierzu gehören die sehr stabilen Coxsa-
ckie-A-Viren (CVA2–A8, A10, A12, A14, 
A16), EV-A71 und neuere Virustypen [3, 
4]. Zu ihrer Inaktivierung ist das Wirk-
spektrum „viruzid“ erforderlich. 

Bei gehäuftem Auftreten von Hepati-
tis-A-Viren oder Parvoviren (z.B. Par-
vovirus B19/Ringelröteln) ist nach Be-
ratung oder auf Anordnung durch das 
örtliche Gesundheitsamt der Wirkbe-
reich „viruzid PLUS“ notwendig. Dieser 
Wirkbereich kann derzeit nur für Flä-
chendesinfektionsmittel getestet und 
ausgewiesen werden. Die in der RKI-Lis-
te aufgeführten viruziden Flächendes-
infektionsmittel decken auch den Wirk-
bereich viruzid PLUS mit ab.

Die prophylaktische Verwendung ei-
nes Desinfektionsmittels mit den Wirk-
spektren viruzid oder viruzid PLUS in 
Kindertagesstätten ist jedoch nicht zu 
empfehlen. Dies hat vor allem Arbeits-
schutz- sowie Materialschutzgründe. 
Der routinemäßige Einsatz von Flächen-
desinfektionsmitteln mit diesen Wirk-
spektren über längere Zeiträume kann 
aufgrund der chemischen Zusammen-
setzung der Inhaltsstoffe und der Wirk-
stoffkonzentration der Produkte mit die-
sem Wirkspektrum z.B. zu Schäden von 
bestimmten Oberflächen, insbesondere 
bei Kunststoff-, Gummi- und Fugenma-
terialien führen. Die Materialkompati-
bilität sollte beim Desinfektionsmittel-
hersteller bzw. beim Hersteller des Mo-
biliars daher immer im Detail erfragt 
werden. Sie kann je nach genauer Zu-
sammensetzung und Anwendungsbe-
dingungen der einzelnen Produkte un-
terschiedlich sein. Werden die Ober-
flächen (z.B. die Wickelunterlage) rau, 
lassen sie sich nicht mehr sicher reinigen 
bzw. desinfizieren. 

Die jeweils passenden Wirkspektren 
können für jeden Erreger in der VAH-Lis-
te online (www.vah-liste.de) unter der 
Filteroption „Erregerspektrum“ ermit-

http://www.vah-liste.de
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telt werden. Im Vorwort zur VAH-Liste 
ist zudem eine aktuelle detaillierte Über-
sichtstabelle zu den Wirkbereichen der 
Viruswirksamkeit enthalten [5]. 

Auswahl auf Grundlage der Desin-
fektionsmittel-Liste des Robert 
Koch-Instituts
Die Desinfektionsmittel-Liste des Ro-
bert Koch-Instituts (RKI) [6] ist für be-
hördlich angeordnete Desinfektions-
maßnahmen vorgesehen (§ 18 IfSG). 
Wann diese behördliche Anordnung er-
folgt, liegt im Ermessen des jeweiligen 
Gesundheitsamts. Desinfektionsmittel 
mit dem Wirkbereich B der RKI-Liste 
verfügen in der gelisteten Konzentrati-
on und Einwirkzeit über die erforderli-
che Wirksamkeit gegen behüllte sowie 
unbehüllte Viren (entspricht „viruzid“ 
bzw. „viruzid PLUS“ bei Produkten für 
die Flächendesinfektion). 

Die Anwendung eines Flächendesin-
fektionsprodukts aus der Liste des RKI 
mit den dort gelisteten Einwirkzeiten 
und Konzentrationen, die teilweise deut-
lich höher sind als die für die Routine-
desinfektion notwendigen Werte, kann 
also empfehlenswert bzw. erforderlich 
sein, wenn zum Beispiel ein Ausbruch 
beherrscht werden muss. Die Verwen-
dung von RKI-gelisteten Produkten ist 
dafür jedoch nicht generell erforderlich. 

Darüber hinaus ist bei der Wahl eines 
Desinfektionsmittels zur Wischdesinfek-
tion aus der RKI-Liste darauf zu achten, 
dass wirksame Produkte auf Basis von 
Wirkstoffen wie Formaldehyd aus Ar-
beitsschutzgründen nicht für die Routi-
neanwendung in Gemeinschaftseinrich-
tungen wie Kitas oder Schulen geeignet 
sind.

Es ist wichtig zu wissen, dass vom 
VAH zertifizierte Produkte oder auch 
RKI-gelistete Produkte sich dadurch 
auszeichnen, dass unabhängige Exper-
ten auf der Grundlage von mindestens 
zwei Prüfberichten und Gutachten 
fachlich geprüft haben, ob für das Pro-
dukt eine gesicherte Wirksamkeit für 
die ausgelobten Wirkspektren bestätigt 
werden kann [7]. Für eine Zulassung 
als Biozid oder die Kennzeichnung als 
Medizinprodukt ist eine solche umfang-
reiche Überprüfung hinsichtlich der 
Wirksamkeit nicht erforderlich. Mit der 
VAH-Zertifizierung oder RKI-Listung ist 
damit eine statistisch höhere Sicherheit 
der Wirksamkeit unter den zertifizier-
ten/gelisteten Anwendungsbedingun-
gen gegeben [8, 9].

Anforderungen an die Wirksam-
keitsprüfung bei fehlender VAH- 
oder RKI-Listung für den Bereich der 
Viruswirksamkeit
Grundsätzlich gelten bei gegebener In-
dikation für eine Desinfektion mit Vi-
ruswirksamkeit folgende Anforderun-
gen an den Einsatz von Desinfektions-
mitteln, wenn weder eine VAH- noch 
eine RKI-Listung für den erforderlichen 
Wirkbereich vorliegen: 
	 Das Produkt sollte von zwei herstel-

lerunabhängigen akkreditierten La-
boratorien getestet und für wirksam 
befunden worden sein [5]. 

	 Für alle Wirkbereiche der Viruzidie 
(begrenzt viruzid, begrenzt viruzid 
PLUS, viruzid und viruzid PLUS) und 
für alle Anwendungsarten und -for-
men der Flächendesinfektion (sprü-
hen, wischen, sprühen und wischen) 
gilt, dass die Wirksamkeit sowohl 
in Suspensionsversuchen (DVV/
RKI 2015 oder EN 14476:2019) als 
auch in praxisnahen Versuchen 
(DVV 2012 bzw. EN 16777:2019) 
bestätigt werden muss. 

	 Zu beachten ist jedoch, dass eine 
harmonisierte Testmethode für die 
Bestätigung der viruziden Wirksam-
keit für Produkte, die im Wischver-
fahren angewendet werden, noch 
nicht vorliegt. Daher muss hierfür 
eine praxisnahe Testung für Ver-
fahren ohne die Anwendung von 
Mechanik (ohne Wischen) durchge-
führt werden (DVV 2012 oder EN 
16777:2019). 

Angaben zur Testung eines Produkts 
nach den genannten Methoden oder 
Normen in den Produktinformationen 
sind nicht gleichbedeutend mit der Er-
füllung der Anforderungen an eine 
VAH-Zertifizierung bzw. RKI-Listung 
(s.o., unabhängige Bewertung der vor-
liegenden Prüfberichte und Gutachten). 

Für die Desinfektion von Arbeitsflä-
chen in Küchen gibt es spezielle Vorga-
ben. Desinfektionsmittel sind hier von 
der DVG (Deutsche Veterinärmedizini-
sche Gesellschaft) für die Verwendung 
auf Flächen in der Lebensmittelverarbei-
tung geprüft und es gelten spezifische 
Anwendungsregeln.

  Fazit
In Kindertagesstätten ist für die meisten 
Flächen eine professionelle Reinigung 
ausreichend. Wenn gemäß Risikobe-
wertung eine Desinfektion erforderlich 

ist, bilden VAH-zertifizierte Desinfek-
tionsmittel die Grundlage für die Aus-
wahl. Alle VAH-zertifizierten Desinfek-
tionsmittel sind bakterizid/levurozid 
und für die Routinedesinfektion von 
Flächen mit mäßigem Übertragungsri-
siko in der Regel geeignet. 

Für Flächen, von denen ein erhöh-
tes Risiko für die Übertragung von Ma-
gen-Darm-Erkrankungen ausgeht, wie 
beispielsweise Wickeltische, ist ein Des-
infektionsmittel mit dem Wirkspektrum 
begrenzt viruzid PLUS auch routinemä-
ßig sinnvoll. Dieses kann ebenfalls ge-
nutzt werden bei saisonal gehäuftem 
Auftreten von Magen-Darm-Erkrankun-
gen oder für Fälle von gezielter Desinfek-
tion (beispielsweise zur Wischdesinfek-
tion nach Erbrechen eines Kindes oder 
bei Verunreinigung durch Durchfall). 

Das Wirkspektrum begrenzt viruzid 
ist ausreichend für die meisten Erreger 
von Atemwegserkrankungen (Grippe, 
COVID, RSV), die durch das Wirkspek-
trum begrenzt viruzid PLUS ebenfalls 
miterfasst werden.

Flächendesinfektionsmittel mit dem 
Wirkspektrum viruzid oder viruzid 
PLUS sollten mit aktueller Bezugsmög-
lichkeit den Einrichtungen bekannt sein, 
müssen aber nicht prophylaktisch vor-
gehalten werden. Sie können gezielt be-
schafft werden. Nach Beratung bzw. auf 
Anordnung durch das Gesundheitsamt 
können im Fall eines Ausbruchsgesche-
hens Produkte aus der RKI-Liste verwen-
det werden, dies ist aber nicht zwingend 
erforderlich. 

Einmaltücher aus Flowpacks sind 
aufgrund der einfachen Handhabung für 
die gezielte Desinfektion von kleineren 
Flächen in Kitas besonders praktisch. 

Es sollte bei Vorhaltung von Desin-
fektionsprodukten für besondere Fälle 
immer die Haltbarkeit/Stabilität von Tü-
chern und Produkten nach Anbruch be-
achtet werden.
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